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(Ma vie en rose)

Der siebenlährige LDdovic. jüngster Sohn der Fabres a!s
der voßtädtischen Reihenbaussiedlun8, putzr slch heraus
mit Lippenstift, Ohringen und .osa Kleid Er |Jäuft da-
von, ein Mädchen zu sein In seiner kindlichen VoßLel
llngsweh trotzL er allen VersDchen von Eltembaus, Nach-
büschaft und Schule, ihn vom cegenteil zu übezeugen Je
hartnäckiger er aüf spießbürgerliches Unversländnis stößr,
um so mehr träunL er sich hinweg in ,,seine rosafarbene
Phanrasie-weh aus Werbebildem, KindeFTv-Sendungen
und .,Btubie:Puppen Als er bei einer SchulLheateßui-
führung in die Rolle des Schn@wittchens schlüpfr lnd den
Kuß des ,Idnzen" eNartet, konmteszun Eklat Das Fa
milienleben serät mehr und nehr aus dem cleichge*,unr,
Ludo\ ic  muß dre schule qech\e ln,  der  valer  ver l ien ,e i -
nen Job Der VedDch €rnes Neubeginns nrch dem Umzug
der Familie in die Provinz eMeist sich ad Ende als Wie
de ehrdesCle ichen Ludorrc! r ' t l r  cu 'Chn{ ine,  dreel
Sentlich liebe. Chris sein möchre

Alain Berliners Inszenierung hält die Balmce zwischen
heiteen und emsLen MoDenten. indem sie kindliches Rol
lenhandeln rdr der Phase der Pubenär zeigr Der Film spielt
mit der E nsichl, daß in Unteßchied zu Rollenidenrinzie-
run8en Erwachsener bei Kindem die Suche nach ceschlochL
und Identiläl noch nicht abgeschlossen ist Claubwürdig ge-
lingLes dem Spieldesjungen ceorges du Fresne, die preki-
.e Rolle d verkörpern: ohne sich von,,ialsche| Identifika
tion lenen 2u lassen und die ZDschauer dennch emor,uxa,
anzusprechen und in die ceschiche niteinzubeziehen tn
seinen von de. Fdbdramaturyie grell übeueichneten, zu-
weilen kil$higen Bildem und Phantaste.eien veßDcht der
Film, die Traumwelt der Kinde. zu imaginieren Aus deD
Blickwinkel des Kindes beansprucht diese Welt eine durch-
aus eigeneRealiläI, id Umerschied duD encheinrdieWelr
de. E$achsenen verdreht Deren hektisch übenrieb€ßs
Bemühen um,,Nomalität" mir all derZwoehafrigkeit und
Gewalt enrldvt sich immer wieder a ls Farce-
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